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„Oh nein“, wieder fällt der Turm um. Milena, Jana, Julia, Jonathan und Oliver mussten sich geschickt bei einer Disziplin der
Dorfolympiade anstellen, damit der oberste Karton am Ende auf dem untersten liegen blieb. BILD: ASTRID KIPPES

Sportfest der besonderen Art: Benefizspiel und Dorfolympiade / Gamburg und Dorfjugend gewinnen

Spannung und Stimmung
HÖHEFELD. Der SV Höhefeld richtete
am Wochenende ein abwechslungs-
reiches Sportfest auf dem Sportge-
lände auf dem Neuberg aus. Beim
abschließenden Höhepunkt spiel-
ten die drei teilnehmenden Herren-
mannschaften bei einem Blitztur-
nier im Zeichen des Benefizgedan-
kens für drei Organisationen.

Das Sportfest brachte zwei Tage
voller Ereignisse. Beim Gauditurnier
für Freizeitmannschaften aus Böt-
tigheim, Gamburg, Niklashausen,
Werbachhausen und Höhefeld sieg-
te jene aus Gamburg. Bei der Dorf-
olympiade mit Disziplinen wie Kara-
te, Traktorziehen oder Hockey ge-
wann die Höhefelder Dorfjugend.
Einlagespiele im Nachwuchsfußball
oder eine Open Air-Disco bereicher-
ten das Angebot der zwei Tage sicht-
und hörbar.

Birgit Väth, Stellvertreterin des
Wertheimer Oberbürgermeisters,
lobte in einem Grußwort vor Beginn
des Benefiz-Blitzturniers den Veran-
stalter für sein Engagement in der
Ortschaft und alle Beteiligten wegen
ihres Einsatzes für die gute Sache.
Vorab hatten sich die agierenden
Teams jeweils ein Spendenziel aus-
gesucht. Der VfB Reicholzheim
spielte für die „Aktion Regenbogen
Wertheim“, der FV 05 Helmstadt für
das „Kinderhospiz Sternenzelt
Mainfranken“ und die gastgeben-
den Kickers DHK Wertheim für den
Verein „Ein Langer Weg“.

Die Vertreter der begünstigten
Organisationen stellten in einer
Spielpause vor, wie sie auf ihre eige-
ne besondere Art und Weise Hilfe
leisten. Sonja Klein tat dies für das
Kinderhospiz, Thomas Müller für

„Ein Langer Weg“, Rüdiger Schulze
für die „Aktion Regenbogen“. Diver-
se Firmen unterstützten die Sache
ebenso wie Besucher des Sportfes-
tes.

Die Mannschaften indes zeigten
in einem Turnier „Jeder gegen Je-
den“ mitten in der Vorbereitungs-
phase beherzten sommerlichen
Fußball.

Das Endergebnis des Blitztur-
niers war ob des Benefizgedankens
eher nachrangig, die wirklichen Ge-
winner waren alle, die ihr Scherflein
zur Spendensumme beigetragen
hatten. Jens Landeck, Vorsitzender
des ausrichtenden SV Höhefeld,
freute sich, dass schließlich für jede
der Organisationen 350 Euro zusam-
men gekommen waren, was eine er-
neute Steigerung gegenüber dem
Vorjahr bedeutete. hpw

Jahreshauptversammlung: Die Grünen wählen neuen und vergrößerten Vorstand

Eberhard Feucht bleibt Vorsitzender
WERTHEIM. Die Wertheimer Grünen
führten am vergangenen Donners-
tag im Grünen-Büro in der Mühlen-
straße die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung mit der Wahl des Vor-
stands durch.

Nach den Berichten des Vorsit-
zenden Eberhard Feucht über die
verschiedenen Aktivitäten des Ort-
verbands in den letzten zwei Jahren
und die Arbeit im Kreistag, referierte
Gemeinderat Richard Diehm über
die Tätigkeit im Gemeinderat und
Hans Müller-Rodenbach über die
Finanzen. Nach der Entlastung des
alten Vorstands, erfolgte unter der
Leitung von Dieter Kuhnmünch die
Wahl des neuen Vorstands in gehei-
mer Abstimmung. Zuvor hatte man
beschlossen, den Vorstand um eine
Person zu erweitern, da der Internet-
auftritt des Ortsverbands insgesamt
verstärkt werden soll. Als Vorsitzen-
der wurde Eberhard Feucht erneut
bestätigt wurde. Als weitere Vor-
standsmitglieder wurden anschlie-
ßend geheim gewählt Elke Hauen-
stein, Nora Sachs-Rippler, Ilse Fürn-
kranz-Deroua und Hans Müller Ro-
denbach. Das langjährige Vor-

ab März ab 20 Uhr. Dabei sollen
auch wieder Sitzungen in den Ort-
schaften erfolgen. Termine und The-
men werden in der Presse und auf
der Webseite Grüne-Wertheim.de
angekündigt. Die Sitzungen sind im-
mer öffentlich. pm

standsmitglied Jutta Weimer hatte
nicht mehr kandidiert.

In einem weiteren Antrag wurde
beschlossen, die Sitzungen des Orts-
verbands weiter 14-tägig durchzu-
führen, im Winterhalbjahr ab Okto-
ber ab 19 Uhr, im Sommerhalbjahr

Über die gelungene Arbeit freuten sich (von links) Jutta Weimer (ausscheidendes Vor-
standsmitglied) sowie die gewählten Vorstände Eberhard Feucht, Nora Sachs-Rippler,
Ilse Fürnkranz-Deroua, Elke Hauenstein und Hans Müller-Rodenbach. BILD: GRÜNE

BLICK IN DIE STADT
Restaurant. Informationen hierzu
gibt Uschi Hautzinger, Telefon
09342/ 84009.

Andacht
BESTENHEID. Die evangelische Kir-
chengemeinde Bestenheid, Grünen-
wört und Mondfeld veranstaltet am
Freitag, 26. Juli, um 19 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche die monatli-
che Andacht „Thank God it’s Fri-
day“.

Sommerpause in der Bücherei
WARTBERG. Die letzte Ausleihe vor
den Ferien in der Bücherei im Kir-
chenzentrum Wartberg ist am Mitt-
woch, 24. Juli, von 15.30 bis 17 Uhr..

kehr auf der Burg Wertheim treffen.
Treffpunkt zur Wanderung dorthin
ist am Mittwoch, 24. Juli, um 15.15
Uhr am Kiosk in der Breslauer
Straße. Am Abfahrtspunkt des Burg-
bähnles am „Hotel Schwanen“ tref-
fen sich dann die Wanderer und die
Frauen, die mit dem Auto gekom-
men sind, um 16.15 Uhr zur Fahrt
mit dem Bähnle auf die Burg. Dort ist
eine gemeinsame Einkehr im Burg-
restaurant vorgesehen. Weil in den
anschließenden Schul-Sommerfe-
rien die Turnhallen geschlossen
sind, treffen sich die TV-Turnerin-
nen in dieser Zeit regelmäßig mitt-
wochs, um 17 Uhr, zu einer Abend-
wanderung mit Einkehr in einem

Ausflug der Feuerwehr
URPHAR. Die Freiwillige Feuerwehr
veranstaltet vom 23. bis 24. Novem-
ber einen Ausflug nach Freiburg.
Unter anderem steht der Besuch des
Weihnachtsmarktes sowie eine
Stadtbesichtigung auf dem Pro-
gramm. Weitere Informationen bei
Markus Korteneck, Telefon 0178/
9292181. Anmeldeschluss ist der 31.
August.

TV-Turnerinnen wandern
BESTENHEID. Die letzte Turnstunde
der TV-Turngruppe ‘fit und mobil’
am Mittwoch, 24. Juli, findet nicht
statt, da die Frauen sich zu einer Ein-

BLICK IN DIE STADT

Brunnenfest
DIETENHAN. Das Dietenhaner Brun-
nenfest findet am Samstag, 3., und
Sonntag, 4. August, rund um den
Brunnen statt. Am Samstag gibt es
ab 17 Uhr heißes Fleisch, Züngle und
Haxen, ab 19 Uhr sind alle zum
Wirtshaussingen mit Alleinunter-
halter Werner Zeh willkommen. Am
Sonntag ist um 10.30 Uhr Festgottes-
dienst im Festzelt. Anschließend gibt
es Mittagessen. Spiele, Basteln und
Hüpfburg rund um den Brunnen
sorgen für Spaß und Abwechslung
unter den jungen Gästen. Um 17.30
Uhr startet die Glücksentenrallye,
bei der es attraktive Preise zu gewin-
nen gibt.

GOU zur Bundesgartenschau
NASSIG. Der Verein für Garten Obst
und Umwelt Nassig (GOU) holt am
Sonntag, 25. August, seinen Ausflug
zur Bundesgartenschau in Heil-
bronn nach. Sonderausstellungen
zu den Themen Sommerstauden
und -blumen, nachhaltige Holzbau-
kultur oder „Pink-Flamingo - Pflan-
zen mit Miami-Feeling der 80er“
werden gezeigt. Außerdem findet
eine Sprechstunde beim Pflanzen-
doktor statt. Abfahrt ist um 7.30 Uhr
an den ortsüblichen Haltestellen.
Die Rückfahrt ist gegen 18 Uhr vor-
gesehen. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit zum gemeinsamen
Abendessen im Gasthaus „zur
Rose“. Die Busfahrt übernimmt der
Verein für seine Mitglieder. Weitere
verfügbare Plätze werden Nichtmit-
gliedern zur Verfügung gestellt. Wei-
tere Informationen und Anmeldung
bis 18. August bei Michaela Meißner,
Telefon 09342/22175.

Dorf- und Weinfest
KEMBACH. Das Dorf- und Weinfest
wird am Samstag und Sonntag, 10.
und 11. August, in Kembach gefeiert.
Am Samstag gibt es ab 17 Uhr
„Schnickerle“, um 20 Uhr spielen
„The Jets“. Der Sonntag beginnt um
12 Uhr mit Mittagessen, am Nach-
mittag sind Weinhoheiten zu
Besuch. An beiden Tagen ist der Ein-
tritt frei. Veranstalter des Festes ist
der Kultur- und Verschönerungsver-
ein.

nauso wie Klassiker, die Fred Elsner
mit den Sängern in wochenlanger
Arbeit eingeübt hatte. Teilweise
wurden sie am Piano von Julius
Schlegelmilch begleitet, teils von
Elsner selbst.

Neben dem Chorgesang waren es
auch die Auftritte der Solisten, die
den Abend zu einem unvergessli-
chen Erlebnis machten. Und zum
guten Schluss sang auch Fred Elsner,
selbst ausgebildeter Tenor und Kir-
chenmusiker, noch ein Solo bei: „Oh
happy Day“. Ein besseres Ende des
Benefizkonzertes für den Förderver-
ein Sambia konnte es nicht geben.
Da waren sich alle Besucher einig.
Sie hoffen auf eine Wiederholung
der Veranstaltung.

kommen, um den Chor zu hören
und zeigten sich angetan von der
Klosteranlage, die viele erstmals be-
suchten. Der Chor hatte das Gast-
spiel für einen Ausflug nach Wert-
heim genutzt und sich bei einer
Stadtführung von der Schönheit der
Stadt an Tauber und Main überzeu-
gen lassen.Dementsprechend wa-
ren die Mitglieder gut gelaunt zum
Konzert erschienen – und diese
Freude merkte man jedem Stück an,
das sie in der Klosterkirche sangen.
Ihre Begeisterung steckte an. Das lag
nicht nur an den traditionellen und
modernen Gospels, sondern auch
an der Klangfülle, mit welcher der
Chor den Kirchenbau erfüllte. Dazu
gesellten sich modernere Stücke ge-

mitglieder, denn Dirigent Fred Els-
ner forderte die Besucher auf, nach
dem Konzert weiter für den Förder-
verein Sambia zu spenden.

„Wer singt, betet doppelt“
Das geschah dann auch, denn das
Konzert war ein Höhepunkt im Ver-
anstaltungsreigen in Kloster Bronn-
bach. Das erkannte auch Pater Joa-
chim vom Orden der Heiligen Fami-
lie, welcher die Kirche kostenfrei zur
Verfügung gestellt hatte. „Wer singt,
betet doppelt“, zitierte er einen Lu-
therspruch, der Chor Voices sprach
somit mindestens 1000 Gebete. Da-
für gab es am Ende Beifall im Stehen
von den restlos begeisterten Besu-
chern. Viele waren aus Würzburg ge-

Konzert: Würzburger Chor „Voices“ gibt Gastspiel in Bronnbach für guten Zweck / Einnahmen kommen Schülern in Sambia zugute

Großer Beifall für „1000 Gebete“
Es war zwar nicht das erste
Benefizkonzert, welches
der Verein Sambia veran-
staltete, aber das erste Mal
mit Eintritt. Der Andrang
war hoch – und das lag am
Können von „Voices“.

Von unserem Mitarbeiter
Matthias Ernst

BRONNBACH. Es war ein Wagnis für
den Förderverein Sambia, als er für
das Benefizkonzert des Würzburger
Chores „Voices“ erstmals Eintritts-
karten verkaufte. Die Ehrenamtli-
chen um die Vorsitzende Anita
Bartsch waren sich zwischendurch
nicht mehr ganz sicher, ob Men-
schen ins Taubertal kommen und
sich den Chor anhören wollen. Doch
Doch ihre Skepsis war grundlos.

Anita Bartsch berichtete während
des Konzerts von der Vereinsarbeit
und dem Grund für ihr Engagement
in Afrika. Entstanden sei der Verein
vor sechs Jahren. Da hatten Bartsch
und ihr Mann schon eine Paten-
schaft für einen jungen Mann in
Sambia. Der wollte studieren, aber
das Geld um das Studium zu finan-
zieren, fehlte. Bevor Familie Bartsch
das Geld geben wollte, mussten sie
sich überzeugen, dass es auch wirk-
lich bei dem Patensohn ankommt.
Also flog Anita Bartsch nach Sambia
und war von dem Land so fasziniert
und gleichzeitig erschreckt, dass sie
unbedingt weiter für die Menschen
etwas unternehmen wollte.

Zurück in Deutschland suchte sie
Gleichgesinnte und fand schnell Un-
terstützer. Seitdem fährt Anita
Bartsch jedes Jahr auf eigene Kosten
nach Afrika und kann so zur Unter-
stützung von mittlerweile 120 Wai-
senkindern beitragen. „Ich habe
mein halbes Herz in Afrika verloren“,
bekannte die Vorsitzende des Ver-
eins, die andere Hälfte bleibe natür-

lich in ihrer fränkischen Heimat. Die
Kinder in Sambia haben jetzt die
Chance auf eine Schulausbildung
und vor allem auf eine Schulspei-
sung. Bartsch berichtete von ihrem
letzten Besuch Anfang Mai, als sie
sechs Jugendliche besuchen konnte,
die mittlerweile eine Ausbildung
zum Krankenpfleger machen. Der
Verein arbeitet eng mit den Missi-
ons-Stationen der Franziskaner in
Sambia zusammen. Nur so könne
gewährleistet werden, dass die Gel-
der auch zu 100 Prozent bei den Be-
dürftigen ankommen.

Auch das Geld aus dem Benefiz-
konzert wird komplett für die Arbeit
in Afrika eingesetzt, versprach
Bartsch. Das freute auch die Chor-

Der Chor Voices gab ein Benefizkonzert für den Förderverein Sambia, der sich um Waisenkinder kümmert. BILD: MATTHIAS ERNST


